




Die letzte BWwuldigkeit

Dem weyland

Hoch-Kodlen/ Jeſt-und Fochgelahrten
auch Hochweiſen ſgerrn
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Veyder Rechten Fochberuhmten Doctori
und vornehmen Conlulenten auch Hochverdienten

alteſten BurgerMeiſtern der Stadt Corgau

Als deſſen erblaſſte Seichnam,
Den 2. Decembr. 1716.

h

zuf G
mitChriſt— anſe nl. Zeichen-Ceremonien

ejner rufft befordert wurde
Abzuſtatten

ſich hochverpflichtet befunden

Pachgeſetzte,

en e

TORGau,Gedruct bey Johann Zacharia deinpen.
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 Odctor utrinqve cluet, bene qyi civilia ſemper
n Et divina ſimul jungere jura ſtudet.

Legihus humanis dir fundamina ponunt
JD lurisconſultus vincula nexa facit,

Vt vindex JANuUs juris urtamqve liget.
dSic comes eſt Themidi, pietas dignisſima ſemper,

Sic mriens Janus Doctor utrinqve cluct.
In Laudem honorem multo æſtimatiſſi-

mi amici ſui compatris ſeripſit
Da.r Jo. CHRISTIAN. BUCKIus,
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Ê— Cttohre dich nur gantz du groſſes Hauß der Sorgen

Der theure JaNus ſtirbt/ der deine Sonne war
Von welcher du den Schein und Glantz nur muſteſt borgen

Kurtz: Der dich hat beſchützt liegt auff der TodtenBaar.
Jhr Gotts Hauſer weint denn der mit ſeinem Bethen

Zu euch alitaglich pflag fur GOttes Thron zuſtehn
Der tapffer fur den Riß ſich wagt' herfür zu treten

Daß uber uns nicht doufft der Zon des Hochſien gehn
Der ſein devotes Ohr auff GOttes Rwort nur ſpitzte

Und ſeine Seel ergotzt an deſſen Heiligthum
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Der Zions Maurenſtets durch ſeine eu ter ute/
Und alſo billig hieß der Kirchen Ehrimd Ruhm

Der wird in euch forthin nicht mehr ſein Opffer dringen
Nachdem ſeinfreher Geiſt ſich auffgeſchwungen hat

Zu Salems Heeiligenthum mit Engeln dort zu ſingen
Wo Jhn nun Ambroſin und iceear machet ſatt.

Du treue Burgerſchafft veraleß both tauſend Thranen
Dein werther Buterfallt der dich ſo hoch geliebt

Ach wie wirſt du nach Jhn dich offt vergebens ſehnen
Da ſeine Sorgfalt dir nicht mehr die Fruchte giebt.

Die Schule hullet ſich in Boy und ſinckt zu Grunde
Weilihre Stutze weicht ſie rufft noch aus dem Stanb:

ch GOtt! was reiſſet uns die ſo fatale Stunde
Für einen Gonner hin Oallzu groſſer Raub!
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Die Wunde werd ich wohl dieweil ich bin empfinden
Sie reicht mir biß ins Herh und droht den bittern Tod

Ach GOtt du kanſt allein dieſelbe nur verbinden
Komm du ,und heyle mich dir klag ich meine Roth.

Und ihr betrubtes Volck der Mind und Kindes Kinder
Was fur ein Donnerſchlag wirfft Euch zur Erden hin?

O welcher Redner iſt ein ſolcher ZroſtErfindet
Der heut auffrichten kont den gantz beſtürtzten Sinn?

Wer wird doch wie bißher euch taglich iſt geſchehen
weſuchen Euer Hauß mit ſolcher Liebes-Pflicht?

Solt' auch die gantze Welt wohl ſolchen Vater ſchen
Als dieſer fur Euch war? Gewiß ich glaub es nicht.

Du blaſſes JammerBild du Willbe deine Schmertzen
Entſeelen dich daß du gleich jener Niohe

Faſt gar zum Felſen wirſt weil dem erſtarrten Hertzen
Nichts mehr bewuſt als Lingſt Betrubniß Ach und Weh:

Seht ferner wie die Schaarr verlaſſener Clienten
Den Stab beweint daranſich ihre Hoffnung ſtemmt'/

Wie gern erweckten ſie daferne ſie nur konten
Den Gonner aus dem Tod der ihr Verderben hemmt'.

Des Armuth ſeufftzt und ſchluckſt es will für Angſt verſchmachten
Weulder verfallen iſt der für ſie Sorge trug

Die Hande ſind erſtartt die ihnen Labſaal brachten
Und niemahls meineten ſie thaten hier genug.

Kurtz: Wer den theuren Mann gekandt der iſt betrubet
Daß ſo viel Wiſſenſchafft auff einmahl fallen muf

Aſtiæa die Jhn hat fur andern hoch gelicbet
Werhullet ihr Geſicht und weinet fur Verdruß

Daß der ihr nicht mehr kan als ein geweyhter Prieſter
Zur Seiteuſtehn der ionſt ihr Mund und Wage twat

Umd ſo vieimehr iſt Er bey ihr ein Hochvermißter
Weil faſt ohn Weyrvouch ſteht ihr Tempel und Altar.

Jedoch wohinn zieblt denn nun endlich ſoich Verzageu?
Wahr iſts das Raihhauß bußt hieben ein groſſes tin

Die Kirchen muſſen ja wohl den Verluſt beklagen
Der Schulen kan dabey nicht wohl zu Muthe ſeyn.

Ein hartes Wetter trifft der Kinder blutge Hertzen
Da ſolcher Vater ſtirbt der mehr als Vater war

Die Wittbe weint mit Recht und klaget uber Schmertzen
Jhr Ehbctt' andert ſich in eine ſchwartze Baar.

Soſiud die Thranen auch der Burger nicht zu tadeln
Denn deſſen Treu' vfft nicht im Leben wird erkandt

Den grub  man nach dem Tod gern wieder rauß mit Nabdelt
Weil Wechſel und Geluck nicht allzeit find verwandt.
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Auch daß der Arme ſeufftzt iſt ihm nicht zu verargen
Es liegt am Tag was itzt die Zeit fur Gonner heckt

Wer Gzeld beſitzt der will des Geldes mehr erkargen
Od er dabey gleich Ambt und Seel und Ruhm beſleckt.

Doch GOtt ſey allerſeits Erhalter, Vater Retter;
Mann Troſter Stecken Stab den dieſer Fall verletzt

Den ſchutz Er krafftiglich bey allem Sturm und Wetter
Daß nach der Trubſaal er auch wieder werd ergotzt

Die Thranen ſo man heut ſo heiß und reich vergieſſet
Die flieſſen ſamptlich hin zu unſers Seelgen Ruhm

Und daß man uberall Jhnklaget und vermiſſtt
Das macht Jhn nach dem Tod zur Tugend Eigenthum,

Darum Wohlſetliger der Dues wohl verdienet
Daß Dein beruhmter Nahm in Marmor ſey geädt

E leich wie Dein Zambt und Ruhm! weil Corgau ſtehet grunet
La; dieſes auff Dein Grab von mir noch ſeyn geſetzt:

Hier ruht was ſterblich war der Himmel hat die Serle
DrrStahl zeucht den Me gnet und dieſer liebt den Pol

Drum ſuche man den Geſſtnicht in der dundllen Hohle
Er ward dahin geruct woſeblſt Jhm ewig wohl.

Seinem Hochſeel. Herrn Gevatter zu wohl verdienten
Ruhm und deſſen vornehmen Fatnilie zu Troſt

ſchriebs in Eyl
M. Daniel Schultz archi. Diaconus

in Torgau und des Miniſterii Senior.

Und preihßt unendlich GOtt dort mit der Engel. Schaar
Denn ſeel. Herrn BD. JaNO zu ſchiudigen Nach-Rudhm ſchrieb diefes
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